
E s sind schwierige Zeiten für den 
 Handel allgemein, gerade auch der 
Verkauf von Smartphones war in 

Deutschland in den ersten Monaten des Jah-
res stark rückläufig. Viele Verbraucher sind 
angesichts steigender Preise und unsicherer 
Aussichten irritiert und halten sich bei nicht 
unbedingt nötigen Anschaffungen erst ein-
mal zurück. 

Um zu verstehen, wie Verbraucher aktuell 
zum Thema Smartphone-Kauf denken, hat 
Telecom Handel zusammen mit Bonial 
eine exklusive Umfrage aufgesetzt, die im 
Mai durchgeführt wurde. Befragt wurden 
insgesamt 1.880 technikaffine Nutzer der 
von Bonial angebotenen Apps kaufDA und 
MeinProspekt, die mehr als zwölf Millionen 

Die maue Konsumlaune spiegelt sich in 
den Ergebnissen: Denn 74 Prozent der Be-
fragten haben aktuell keine Pläne zum Kauf 
eines Smartphones, als Hauptgrund geben 
44 Prozent von ihnen an, dass das aktuelle 
Gerät noch gut genug sei. Bei fast einem 
Drittel liegt der Kauf des aktuellen Smart-
phones noch nicht lange zurück.

Alte Geräte reichen
Gespart werden könnte mit dem Kauf eines 
gebrauchten Smartphones, doch dieser Op-
tion steht die Mehrheit der Befragten noch 
skeptisch gegenüber, 27 Prozent schließen es 
sogar ganz aus. Auf die Frage, was Menschen 
mit ihren alten Smartphones machen, sind Die Ergebnisse 

der Umfrage

Nutzer haben. Diese Apps fassen Prospekte 
von Anbietern wie Supermärkten und ande-
ren Händlern digital zusammen und erset-
zen zunehmend gedruckte Prospekte, die in 
Briefkästen eingeworfen werden.

Das prägnanteste Ergebnis ist wohl die 
starke Position, die der stationäre Handel 
noch immer beim Smartphone-Kauf hat. 
Denn 41 Prozent derer, die ein Smartphone 
erwerben wollen, gehen dazu in den Laden. 
Eine Online-Präferenz haben dagegen nur 
19 Prozent, und der Rest hat sich noch nicht 
entschieden. Mit 53 Prozent überwiegt in-
zwischen auch die Zahl der Käufer, die ihr 
Smartphone nicht mit einem Vertrag erwer-
ben wollen, die – meist subventionierte – 
Bindung ist nur für 30 Prozent eine Option.
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Das passiert mit dem alten Smartphone Smartphone-Kauf mit Vertrag oder ohne

Das zweite Leben bekommen erstaunlich viele Smartphones in der Familie, während der Wieder-
verkauf oder eine Inzahlungnahme nur für eine kleine Minderheit eine Option darstellt

Früher waren Pakete aus Vertrag und subventioniertem 
Handy die Regel, heute wird meist entkoppelt gekauft

In der Familie weitergeben

29 %

Als Zweitgerät / Ersatz behalten

24 %

Zu Hause aufbewahren 

11 %

Selbst weiterverkaufen

8 %

In Zahlung geben

7 %

Entsorgen

2 %

Weiß noch nicht

19 %

Weiß noch nicht

17 %
Mit Vertrag

30 %

Ohne Vertrag

53 %
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Gerne 
auch 
stationär
Wie denken Verbraucher angesichts 

der knappen Budgets über den 

Smartphone-Kauf? Bonial hat für 

Telecom Handel eine exklusive 

 Umfrage durchgeführt



die Antworten vielfältig: 29 Prozent geben es 
in der Familie weiter, 24 Prozent behalten es 
als Zweit- oder Ersatzgerät und elf Prozent 
heben es einfach so zu Hause auf. Ein Smart-
phone selbst wieder zu verkaufen oder in 
Zahlung zu geben, ist dagegen nur für insge-
samt 15 Prozent die beste Option.  

Florian Reinartz, Chief Commercial Of-
ficer von Bonial, fasst die Ergebnisse der Stu-
die so zusammen: „Unsere Verbraucherum-
frage auf den Plattformen kaufDA und 
MeinProspekt hat klare Ergebnisse hervor-
gebracht: Beim Kauf von Smartphones be-
vorzugt die Mehrheit der Verbraucher den 
stationären Handel gegenüber dem Online-
Einkauf. Interessanterweise wissen viele 
Verbraucher bereits im Vorfeld, welche Mar-
ke oder welches Modell sie erwerben möch-
ten. Die Frage ist nur, wo? Zielgerichtete 
Werbung kann hier den entscheidenden Im-
puls setzen.“ ◼

Hier soll das Smartphone gekauft werden

Auch wenn sich viele nicht festlegen wollen, gibt es doch 
eine klare Präferenz für den Kauf im stationären Handel

Präferenz für Marke und Modell
(nur Befragte mit Kaufabsicht)

Absicht zum Kauf eines Smartphones

Boris Boden
telecom-handel.de/bb

Bereitschaft, ein gebrauchtes Smartphone zu kaufen

Ein neues Smartphone zu besitzen ist für die Mehrheit wichtig, dagegen wollen nur 
acht Prozent der Befragten auf jeden Fall ein Secondhand-Gerät

Ja, auf jeden Fall

8 %

Ja, vielleicht

24 %

Nein, eher nicht 

29 %

Nein, auf keinen Fall

27 %

Weiß noch nicht

12 %

Weiß noch nicht

40 %
Online

19 %

Vor Ort in 
einem Geschäft

41 %

Die Markt für teurere Smartphones ist da, doch unter den Befragten ist die 
 Mittelklasse besonders gefragt. Das könnte eine Trendwende bedeuten

Gründe, warum kein neues Smartphone gekauft wird

Jene, die in den nächsten zwei Jahren kein neues Smartphone kaufen wollen, sind 
häufig noch mit ihrem aktuellen Modell zufrieden

Mein Smartphone ist noch gut genug

44 %

Mein Smartphone ist (recht) neu

32 %

Ich möchte kein Geld für ein neues Smartphone ausgeben 

10 %

Ich möchte Ressourcen (seltene Erden, Metalle etc.) schonen 

3 %

Anderer Grund

11 %

Bis 200 €

21 %

200–500 €

31 %

500–800 € 

10 %

Mehr als 800 €

12 %

Weiß noch nicht

27 %

Das wollen Kunden, die eine Kaufabsicht 
haben, für ein Smartphone ausgeben

Fast drei Viertel der Befragten planen nicht, in den 
nächsten zwei Jahren ein Smartphone zu kaufen

Es gibt noch einige Möglichkeiten, Kunden beim Smart-
phone-Kauf zu beraten, denn nur knapp ein Viertel der 
 potenziellen Käufer wissen ganz genau, was sie wollen

Ja, in ca. 3–6 Monaten

5 %

Nein,
ich habe keinen 

Kauf geplant

74 %

Ja, in 1–2 Jahren

10 %

Ja, in ca. 6–12 Monaten

6 %

Ja, innerhalb der 
nächsten 3 Monate

6 %
Ich bin noch völlig offen / unschlüssig

25 %

Ich habe ein paar Marken im Blick

20 %

Nur die Marke steht schon fest 

31 %

Marke und Modell sind schon ausgesucht

23 %
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